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>as war immer der Wunsch dieses an Geist und Gemüth selbst
tu so hoch gebildeten Monarchen, den Anstalten der Bil-
die düng solche Lehrer zu geben, welche tiefe Kenntnisse mit
Je- biederem Charakter verbinden, damit sie der ihnen an-
ört vertrauten Jugend die rechte Richtung zu soliden, nütz-
»ll- lichen Kenntnissen, zur warmen Vaterlandsliebe und
so ächten Religiosität zu geben im Stande wären. Die im-
us. mer allgemeiner werdende Bildung, der Fleiß, die Ru¬
ber he und sittlichen Gesinnungen der verschiedenen Nationen
ein des östreichischen Kaiserstaates sind die sichersten Beweise
>rch dafür, wie viel der weise Fürst für diesen wichtigen
zu Zweig des Staatsglückes während Seiner drey und
In- vierzigjährigen Regierung gethan habe. — Auf gleiche
rde Weise entging es nie der väterlichen Sorgfalt und dem
keit Herrscherblicke des großen Monarchen, wie sehr der'ort

Wohlstand einer Nation sie vor dem Versinken in
An- Stumpfsinn oder Rohheit bewahre. Durch Ermunterung
!ige in den milden Künsten des Friedens, in Landeskultur,
nd- Gewerbsssciß und Handel, durch Unterstützung derselben
on- nach Möglichkeit der Zeitverhältnisse hinterließ Er die,
len. Seinem segensreichen Zepter unterworfenen weiten
und Länder in einem so glücklichen Wohlstände, als nur im-
nst, mer sich ein Land der civilisirten Welt erfreuen kann.
ien. Dieses herrliche Gebäude Seiner weisen Staatskunst zu
ohl schützen, unterhielt der Kaiser stets ein wohlgeübtes
und Heer, dessen Muth, Tapferkeit, Vaterlandsliebe und
Es Disciplin dem ruhig wohnenden Bürger Zuversicht und
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